
  Satzgefüge Merkblatt       Ówww.mein-lernen.at    
   
 
Definition Satzgefüge: 

 
Sind ein Hauptsatz und ein oder mehrere Gliedsätze im Rahmen eines 
Satzes aneinandergereiht, so nennt man diese Verbindungen Satzgefüge. 
Zwischen Hauptsatz und Gliedsatz steht immer ein Komma. 
Wir können die beiden Satzarten unterscheiden, indem wir uns auf die Stellung des 
Prädikats im Satz konzentrieren. 
Im Hauptsatz steht es an zweiter Stelle und im Gliedsatz an letzter Stelle. 
Zudem erkennen wir einen Gliedsatz daran, dass er durch eine Konjunktion (z.B. 
"da") eingeleitet wird.  
 
  
Unterscheidung hinsichtlich Satzstellung: 

 
a) Vorangestellter Gliedsatz: 
  
Hier steht der Gliedsatz am Satzbeginn. 
Da der Mann sehr müde war, ging er früh schlafen.  
  
b) Gliedsatz in der Mitte: 
  
Hier steht der Gliedsatz in der Satzmitte. 
Der Mann, der sehr müde war, ging früh schlafen. 
  
c) Nachgestellter Gliedsatz: 
  
Hier steht der Gliedsatz am Satzende. 
Der Mann ging früh schlafen, weil er sehr müde war.  
 
  
Arten von Gliedsätzen: 

 
a) Attributsätze:  Einleitewörter: das, der, die 
z.B. Das Pferd, das ich gestern gekauft habe, war zu teuer. 
  
b) Konzessivsätze (Einräumesätze):  Einleitewörter: obwohl 
z.B. Obwohl er geschlafen hatte, war er immer noch müde. 
  
c) Finalsätze (Absichtssätze): Einleitewörter: damit  
z.B. Damit er Erfolg hat, muss er viel trainieren. 
  
d) Subjektsätze:  Einleitewörter: wer, was, ob, dass 
z.B. Wer der bessere Verlierer ist, werden wir gleich sehen. 
  
e) Objektsätze: Einleitewörter: dass, ob  
z.B. Man sah ihm an, dass er sehr wütend war. 
 
f) Adverbialsätze: Einleitewörter:  weil, als, indem, wo, ... 
z.B. Weil er sehr hilfsbereit war, half er der alten Frau über die Straße.  
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